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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex südlich des Waldgebietes
"Hohes Holz"

Niedermoor in der welligen bis kuppigen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried; Zweizeilenseggenried; Waldsimsenquellried; Kohldistel-Mädesüß-Hochstaudenflur; Wiesenseggenbestand

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20767

X

Der überwiegend eutrophe, sehr feuchte bis feuchte Standort hat sich auf entwässertem Niedermoor durch mehrjährige Auflassung aus 
Feuchtgrünland entwickelt.
Die langgestreckte Senke schließt südlich an das Waldgebiet "Hohes Holz" an, sie wird durch einen von Nord nach Süd fließenden Graben 
entwässert. Dominierende Vegetationsform ist ein Uferseggenried, das kleinräumig mit der Kohldistel-Mädesüß-Hochstaudenflur sowie 
einem auf quellige Standortverhältnisse hinweisenden Waldsimsenbestand verzahnt ist. Kleinflächig treten ein Zweizeilenseggenried sowie 
ein Wiesenseggenbestand auf. Beide Seggenarten gehören in Mecklenburg-Vorpommern zu den gefährdeten Arten. Weitere Rote-Liste-
Arten sind der Sumpf-Dreizack sowie die Graugrüne Sternmiere. 
Der Standort ist von einem Graben sowie von Hochstauden entwässerter Moor- und Sumpfstandorte begrenzt.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Carex disticha Carex nigra Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Galium palustre Juncus effusus Lotus uliginosus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata

Agrostis stolonifera Anthoxanthum odoratum Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Cirsium arvense Cirsium palustre Epilobium hirsutum Equisetum palustre
Glecoma hederacea Lathyrus pratensis Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria
Ranunculus acris Ranunculus auricomus Ranunculus repens Sonchus palustris
Stellaria palustris Triglochin palustre Urtica dioica


